
Maus in Nistkasten überrascht
Gymnasiasten unterstützen NABU bei Kontrolle

ren fand sich ein filigran ge-
formtes, verlassenes Hornis-
sennest. Die größte Aufmerk-
samkeit erhielt eine Maus,
die sich mit einem gewagten
Sprung vor dem Reinigungs-
trupp rettete und in die Bü-
sche sprang. Aus Sicht der
Gymnasiasten wurde deut-
lich, wie wichtig die Aufgabe
des NABU und wie unver-
zichtbar das Ehrenamt ist.
Um Vögel imWinter zu un-

terstützen, fertigte die Klasse
Futterhilfen an, die auf dem
Schulhof aufgestellt wur-
den. red

diese müssen auch gewartet
werden, und dabei unter-
stützte die Klasse 7d des GSG
vonManuela Salzig dieNatur-
schützer. Geführt durch
Madeleine Hohlstamm und
Bernd Hannover inspizierten
die Schüler zusammen mit
Katja Bender und Manuela
Salzig die unterschiedlichs-
ten Nistkastentypen und rei-
nigten sie. Dabei gab es man-
che Überraschung. In einem
Nistkasten lag ein verwester
Vogel, der sich offenbar noch
zum Bebrüten auf sein Nest
gerettet hatte, in einem ande-

Bad Wildungen – Siebtklässler
des Gustav-Stresemann-Gym-
nasiums kontrollierten mit
NABU-Mitgliedern Vogelnes-
ter in Bad Wildungen.
Wenn in der Stadt Bäume

mit Hohlräumen gefällt wer-
den müssen, weil Sicherheit
natürlich vorgeht, was pas-
siert dann mit den Vögeln?
Diese Frage brannte den
Gymnasiasten unter den Nä-
geln. Darum kümmert sich
der NABU, erfuhren die Schü-
ler. Mitglieder schaffen Nist-
möglichkeiten und hängen
künstliche Nester auf. Doch

Nistkästen inspiziert: Bei der Reinigung gab es für die Siebtklässler des Stresemann-Gymna-
siums manche Überraschung. FOTO: GSG/PR
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